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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Backofen
oder ein anderes Haushaltsgerät mit einem, eine Bedi-
enfläche sowie zumindest beidseitig die Ofentür einfas-
sende Frontleisten aufweisenden, einstückigen und aus
Blechmaterial bestehenden Ofenfrontelement gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
Bei derartigen, vorzugsweise im Tiefziehverfahren her-
gestellten, im Wesentlichen ebenflächigen und nur nied-
rige Abkantungen aufweisenden Ofenfrontelementen
mit einer großflächigen Bedienfläche und davon abste-
henden schmalen Frontleisten, d.h. mit einem im We-
sentlichen ebenen und schmalen, insbesondere U-för-
mig freiragende Elemente aufweisenden, in einem
Stanz- und Tiefziehverfahren vorgefertigten Bauteil be-
steht einerseits das transporttechnische Problem des ge-
häuften und auf engstem Raum gebündelten bzw. ge-
stapelten Verpackens und Transports von labilen, d.h.
leicht verformbaren, dünnwandigen Blechteilen und an-
dererseits das Problem, ein derart instabiles Blechteil als
notwendigerweise formstabilen Träger für Funktionsele-
mente wie elektrische Schalter, z.B. Zeitschalter, Tasta-
turen oder dergleichen, zu verwenden.
Es offenbart die GB 610,717 Verbesserungen im Bereich
Kochen, Backen, Dünsten sowie eine entsprechende
Vorrichtung. Die FR 2 126 458 A1 offenbart eine grund-
legende Struktur für ein Haushaltsgerät. Die FR 2 078
800 A5 offenbart einen Herd insbesondere zur Nutzung
im Haushalt. Die GB 2 163 547 A offenbart Verbesse-
rungen in Bezug auf Herde. Die GB 2 346 438 A offenbart
die Herstellung von Kochgeräten. Die GB 2 197 457 A
offenbart ein Kochgerät. Die US 2,650,586 offenbart eine
Schrankkonstruktion für einen Herd. Schließlich offen-
bart die GB 598,903 A Verbesserungen in Bezug auf
Gaskochgeräte.
Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
einen Backofen der eingangs genannten Art so auszu-
gestalten, dass einerseits trotz weitgehend ebenflächi-
ger und mit freiragenden Elementen versehener Gestal-
tung der Blechteile und damit verbundener Instabilität
des Ofenfrontelements eine für die im Zuge der Fertigung
notwendige Verpackung, Transport und Weiterbearbei-
tung, z.B. Assemblierung, ausreichende Formstabilität
des Ofenfrontelements erhalten wird und andererseits
von der Frontebene abstehende, bzw. abgekantete Ele-
mente, z.B. Träger für Bauteile, vorgesehen sein können
und dies mittels einfacher fertigungstechnischer
Maßnahmen.
Diese Aufgabe wird durch die erfindungsgemäßen
Maßnahmen gemäß dem kennzeichnenden Teil des An-
spruchs 1 gelöst.
Durch die fertigungstechnisch sehr einfach durchzufüh-
rende mechanische Verbindung des Ofenfrontelements
mit einem Querträger werden diese als Einzelteile relativ
instabilen Teile zu einer formstabilen und planen Einheit
sandwichartig vorzugsweise durch Kleben vereinigt. Da-
bei werden bei der Herstellung dieser Einzelteile bei An-

wendung der Tiefziehtechnik tiefe und deshalb proble-
matische Abkantungen vermieden, indem solche weit
auskragenden Abkantungen oder Schenkel als problem-
los verformbare Biegeteile ausgebildet werden können.
So kann insbesondere der genannte Querträger als Trä-
ger für der Bedien- und Anzeigefläche des Backofens
zugeordnete Organe wie elektrische Schalter, Zeitglie-
der, Taster oder dergleichen dienen und hierfür auch tief
von der ebenen Frontfläche abgebogene Schenkel be-
sitzen. Weiterhin ist vorgesehen, dass der Querträger
die Bedienfläche des Ofenfrontelements überragt und
als Bedienfläche für Funktionsorgane des Backofens
dient. Dadurch besteht in fertigungstechnisch einfacher
Weise die Möglichkeit, den Querträger unabhängig vom
damit verbundenen Ofenfrontelement mit einer beliebi-
gen Konfiguration, mit Abbiegungen, Fensteröffnungen
und dergleichen zu versehen, ohne die Gestaltung und
Formstabilität des Ofenfrontelements zu beeinträchti-
gen. Dadurch, dass der Querträger als Anzeigefläche für
Funktionsorgane des Backofens dient, besteht in ferti-
gungstechnisch einfacher Weise die Möglichkeit, den
Querträger unabhängig vom damit verbundenen Ofen-
frontelement mit einer beliebigen Konfiguration, mit Ab-
biegungen, Fensteröffnungen und dergleichen zu verse-
hen, ohne die Gestaltung und Formstabilität des Ofen-
frontelements zu beeinträchtigen.
[0002] So besteht in vorteilhafter Weise die Möglich-
keit einer Ausgestaltung, bei der die Frontfläche des
Querträgers die Frontfläche der Bedienfläche des Ofen-
frontelements mit einem für die Einführung einer z.B. teil-
transparenten und mit der Ofenfront flächenbündigen
Sichtscheibe geeigneten Abstand hinterragt. Diese Bau-
weise wird besonders einfach und kostengünstig, wenn
als Abstandhalter zwischen der Bedienfläche des Ofen-
frontelements und der Frontfläche des Querträgers eine
beidseitig mit einer Klebeschicht versehene Platte vor-
gesehen ist. Mit einem kostengünstigen, vorzugsweise
aus nicht-metallischen Kunststoff bestehenden "Klebe-
band" wird einerseits eine mechanische Verbindung zwi-
schen den beiden Elementen der Bedien- und Anzeige-
fläche des Backofens und andererseits die Basis für eine
flächenbündige Einfügung einer transparenten Sicht-
scheibe für die Darbietung der Anzeigeorgane des Back-
ofens geschaffen.
[0003] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels nachstehend
erläutert.
[0004] Es zeigt:

Fig. 1 Die perspektivische Ansicht der Ofenfront ei-
nes Backofens,

Fig. 2 die rückseitige Ansicht der Ofenfront mit ange-
deuteter Ofenmuffel,

Fig. 3 die rückseitige Ofenfront in Explosionsdarstel-
lung ihrer Bestandteile.
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[0005] Die in den Figuren gezeigte Ofenfront eines Ein-
bau-Backofens besitzt oberhalb einer gestrichelt ange-
deuteten Ofentür 1 mit Handgriff 9 und mit Türfrontfläche
2 eine Bedien- und Anzeigefläche 3, die beim Ausfüh-
rungsbeispiel geteilt ist in eine Bedienfläche 4 mit bzw.
für Bedienorgane 5 z.B. mit Bedienknebeln für die Steu-
erung von Backofen-Heizelementen, Zeitschaltern und
dergleichen und mit einer Anzeigefläche 6 mit bzw. für
Anzeigeorgane 7 für die optische Anzeige der mit den
Bedienorganen 5 eingestellten Werte.
[0006] Das Ofenfrontelement 8 mit einstückiger Bedi-
enfläche 4 der Bedien- und Anzeigefläche 3 besitzt beid-
seitig die Ofentür 1 rahmenartig einfassende Frontleisten
10, die sich über die gesamte Höhe der Ofentür 1 erstre-
cken und einstückig als U-förmiges Stanz- und Biegeteil
mit der Bedienfläche 4 flächenbündig verbunden sind.
Jede Frontleiste 10 besitzt eine rechtwinklig abgebogene
Abkantung 11, die sich parallel zur Bewegungsrichtung
13 der Ofentür 1 in die Öffnungsstellung erstrecken und
diese Ofentür 1 portalmäßig einfassen. Diese Abkantun-
gen 11 besitzen in Form von leicht abgekanteten Verlän-
gerungen Befestigungselemente 12, die mit einem die
Beschickungsöffnung einer Backofenmuffel 15 (gestri-
chelt angedeutet in Figur 2) umgebenden Backofen-
flansch 16 an Befestigungsstellen 14 z.B. mittels Schrau-
ben verbunden sind. Die Befestigungselemente 12 sind
Verlängerungen der rechtwinklig von den Frontleisten 10
einstückig abstehenden Abkantungen 11 mit den er-
wähnten Befestigungsstellen 14. An den äußeren Be-
grenzungen der Frontleisten 10 sind einstückig kurze,
rechtwinklig abgebogene seitliche Begrenzungsflansche
17 vorgesehen.
[0007] Figur 3 zeigt in Explosionsdarstellung den Auf-
bau der Ofenfront gemäß den Figuren 1 und 2. Zu er-
kennen ist das Ofenfrontelement 8 mit der Bedienfläche
4 und mit den nach unten frei auskragenden Frontleisten
10 samt Abkantungen 11 und Begrenzungsflanschen 17.
Die Bedienfläche 4 besitzt geeignete Öffnungen für die
erwähnten Bedienorgane 5 und dergleichen. Auf die Be-
dienfläche 4 aufsetzbar ist ein z.B. metallischer Querträ-
ger 20 als die Anzeigefläche 6 bildender Bauteil, der
ebenfalls entsprechende Öffnungen für Anzeigeorgane,
z.B. optische LED-Bauelemente, aufweist. Die Befesti-
gung des Querträgers 20 erfolgt durch Kleben mittels
einer beidseitig mit einer Klebeschicht versehenen Platte
18 aus Kunststoffmaterial. Diese Platte 18 dient als Ab-
standshalter für die miteinander zu verbindenden Teile
4 und 20/6 mit einem Abstand a entsprechend der Dicke
der Platte 18. Die Anzeigefläche 6 des Querträgers 20
hinterragt also die Bedienfläche 4, sodass in dieser Fuge
z.B. eine teiltransparente Sichtscheibe 19 flächenbündig
zur Bedienfläche 4 befestigt werden kann. Auch diese
Platte 18 besitzt für die Anzeigeorgane 7 geeignete Öff-
nungen.
[0008] Durch die sandwichartige Bauweise der Bedi-
en- und Anzeigefläche 3 wird insbesondere deren Quer-
stabilität im Vergleich mit den sie bildenden Einzelele-
menten wesentlich erhöht, sodass unter anderem die

Handhabung und der Transport der Ofenfront verbessert
und vereinfacht wird.
[0009] Wie in Figur 2 und 3 gezeigt, besitzt der Quer-
träger 20 rückseitig einen von dessen Frontfläche recht-
winklig abstehenden Schenkel 21 als Träger für Anzei-
georgane und dergleichen.

Patentansprüche

1. Backofen mit einem, eine Bedienfläche (4) sowie zu-
mindest beidseitig die Ofentür (1) einfassende Front-
leisten (10) aufweisenden, einstückigen und aus
Blechmaterial bestehenden Ofenfrontelement (8),
wobei die Bedienfläche (4) mit einem ebenfalls aus
Blechmaterial bestehenden und einen Bestandteil
einer Bedien- und Anzeigefläche (3) bildenden
Querträger (20) fest verbunden ist, der als Träger
für Bedienung und Anzeige von Funktionsorganen
des Backofens ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Querträger (20) die Bedienflä-
che (4) des Ofenfrontelements überragt und als Be-
dienfläche (4) für Funktionsorgane des Backofens
dient.

2. Backofen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Querträger (20) als Anzeigefläche (6)
für Funktionsorgane des Backofens dient.

3. Backofen nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Frontfläche des Querträgers (20) die
Frontfläche der Bedienfläche (4) des Ofenfrontele-
ments mit einem für die Einführung z.B. einer teil-
transparenten und mit der Ofenfront flächenbündi-
gen Sichtscheibe (19) geeigneten Abstand hinter-
ragt.

4. Backofen nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass als Abstandshalter zwischen der Bedien-
fläche (4) des Ofenfrontelements und der Frontflä-
che des Querträgers (20) eine beidseitig mit einer
Klebeschicht versehene Platte (18) vorgesehen ist.

5. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Querträ-
ger (20) einen von dessen Frontfläche winkelig ab-
stehenden Schenkel (21) als Träger für Organe bzw.
Bauelemente des Backofens aufweist.

Claims

1. Oven with an integral oven front element (8) consist-
ing of sheet material and having a control panel (4)
as well as front mouldings (10) surrounding the oven
door (1) at least on both sides, wherein the control
panel (4) is fixedly connected to a cross arm (20)
likewise consisting of sheet material and forming a
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component part of a control and display panel (3)
and is embodied as a support for controlling and dis-
playing functional organs of the oven, characterised
in that the cross arm (20) overhangs the control pan-
el (4) of the oven front element and serves as a con-
trol panel (4) for functional organs of the oven.

2. Oven according to claim 1, characterised in that
the cross arm (20) serves as a display panel (6) for
functional organs of the oven.

3. Oven according to claim 2, characterised in that
the front panel of the cross arm (20) projects behind
the front panel of the control panel (4) of the oven
front element at a distance which is suitable for in-
serting e.g. a semi-transparent window (19) which
is flush with the front of the oven.

4. Oven according to claim 3, characterised in that a
plate (18) provided with an adhesive layer on both
sides is provided as a distance holder between the
control panel (4) of the oven front element and the
front panel of the cross arm (20).

5. Oven according to one of the preceding claims, char-
acterised in that the cross arm (20) has a limb (21)
which sticks out at an angle from its front panel as a
support for organs or components of the oven.

Revendications

1. Four de cuisson avec un élément de façade de four
(8) présentant une surface de commande (4) ainsi
qu’au moins des bordures frontales (10) bordant au
moins des deux côtés la porte de four (1), d’un seul
tenant et se composant d’un matériau en tôle, dans
lequel la surface de commande (4) est reliée de ma-
nière fixe à une traverse (20) se composant égale-
ment d’un matériau en tôle et formant un composant
d’une surface de commande et d’affichage (3), la-
quelle traverse est réalisée en tant que support pour
la commande et l’affichage d’organes fonctionnels
du four de cuisson, caractérisé en ce que la traver-
se (20) fait saillie de la surface de commande (4) de
l’élément de façade de four et sert de surface de
commande (4) pour les organes fonctionnels du four
de cuisson.

2. Four de cuisson selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que la traverse (20) sert de surface d’af-
fichage (6) pour les organes fonctionnels du four de
cuisson.

3. Four de cuisson selon la revendication 2, caracté-
risé en ce que la surface frontale de la traverse (20)
fait saillie de la surface frontale de la surface de com-
mande (4) de l’élément de façade de four vers l’ar-

rière à une distance adéquate pour l’introduction par
exemple d’une vitre (19) partiellement transparente
et alignée avec la façade du four.

4. Four de cuisson selon la revendication 3, caracté-
risé en ce qu’une plaque (18) dotée des deux côtés
d’une couche adhésive est prévue en tant qu’écar-
teur entre la surface de commande (4) de l’élément
de façade de four et la surface frontale de la traverse
(20).

5. Four de cuisson selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que la traverse (20)
présente, en tant que support pour les organes ou
les éléments constitutifs du four de cuisson, une bar-
re (21) s’éloignant de la surface frontale de la traver-
se et formant un angle avec cette surface frontale.
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